
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 23. Oktober 2013

1192. Anfrage (Preisabsprachen bei Strassenbauprojekten 
im Kanton Zürich)

Die Kantonsräte Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Davide Loss,
 Adliswil, sowie Kantonsrätin Gabi Petri, Zürich, haben am 24. Juni 2013
folgende Anfrage eingereicht:

Die Wettbewerbskommission des Bundes (Weko) hat zwölf Strassen-
und Tiefbaufirmen aus dem Kanton Zürich mit Bussen in der Höhe von
gesamthaft fast einer halben Mio. Franken belegt. Sie sollen bei rund 
30 öffentlichen und privaten Ausschreibungen in den Jahren 2006 bis 2009
mit einem Gesamtauftragsvolumen von rund 13 Mio. Preisabsprachen
getroffen haben. Durch die Absprachen sollen Kunden, hauptsächlich
Gemeinden, aber auch der Kanton Zürich und Private, um 2 Mio. Fran-
ken übervorteilt worden sein. In einem Fall sei der offerierte Preis durch
eine Absprache um 70 Prozent erhöht worden.

Gemäss Aussage eines Sprechers der Weko sollen Preisabsprachen
erfahrungsgemäss dazu führen, dass Kunden rund 15 Prozent höhere
Preise bezahlen müssen. Bei den gebüssten Firmen handelt es sich ge-
mäss Communiqué der Weko um: Walo Bertschinger AG, Zürich; Hüppi
AG, Winterthur; Keller-Frei AG, Winterthur; Toller&Loher AG, Meilen/
Uetikon; Tibau AG, Zürich; Cellere AG, Zürich; Brunner Erben AG,
Zürich; Hagedorn AG, Meilen; Chr. Müller+Co AG, Zürich; Flexbelag
Bau AG, Zürich; Kern Strassenbau, Bülach und Egli Bau AG, Zürich. Die
jeweiligen Verfahren sind noch nicht alle rechtskräftig abgeschlossen.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Be-
antwortung folgender Fragen:
1. Wie beurteilt der Regierungsrat im Allgemeinen Preisabsprachen zu-

lasten des Staates?
2. Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt der Kanton respektive

der Regierungsrat?
3. Hat der Regierungsrat Strafanzeigen eingereicht, untersucht die Staats-

anwaltschaft zurzeit in dieser Sache oder sind zurzeit weitere Fälle/
Strafanzeigen gegen diese Firmen hängig?

4. Um welche Bauprojekte und mit welchem Projektvolumen handelt
es sich bei den oben genannten Absprachen? Bitte um Auflistung.
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5. Bei welchen Bauprojekten in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013
bis dato haben die obigen Firmen und eventuelle Rechtsnachfolger
Submissionen gewonnen und/oder bei freier Vergabe von Projekten
über 50 000 Franken Zuschläge erhalten? Bitte um Auflistung je Firma
und nach Projekten und Auftragsvolumen.

6. Wieso wird ein Unternehmen, welches in der Vergangenheit gegen
die Submissionsverordnung verstossen hat, schon wieder durch den
Kanton beschäftigt?

7. Sind dem Regierungsrat zurzeit weitere hängige und Preisabsprachen
im öffentlichen Beschaffungswesen im Kanton Zürich betreffende
Verfahren bekannt? Wenn ja, um was handelt es sich?

8. Ist es seit 2009 bis dato zu Selbstanzeigen betreffend Preisabsprachen
und Schmiergeldzahlungen im öffentlichen Submissionswesen im Kan-
ton Zürich gekommen? Wenn ja, um wie viele Fälle handelt es sich
und um was für ein Auftragsvolumen?

Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Hans-Peter Amrein, Küsnacht, Davide Loss, Adliswil,
und Gabi Petri, Zürich, wird wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:
Preisabsprachen stellen unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen dar,

die gegen das Kartellgesetz (KG, SR 251) verstossen und die volkswirt-
schaftlich schädliche Auswirkungen haben. Mit der Einreichung der An-
gebote bestätigen die an einem Submissionsverfahren Teilnehmenden
die Einhaltung des Preisabspracheverbotes. Der Regierungsrat verur-
teilt Preisabsprachen und geht im Rahmen seiner Möglichkeiten ge gen
Unternehmen, die Preise festsetzen oder Märkte untereinander auftei-
len, vor.

Zu Frage 2:
Das KG schafft Instrumente, um gegen die schädlichen wirtschaftlichen

Auswirkungen der Kartelle und anderer Formen von Wettbewerbsbe-
schränkungen vorzugehen. Die Kontrolle der Einhaltung der kartellge-
setzlichen Normen wird durch die Wettbewerbskommission des Bundes
(WEKO) wahrgenommen. Ergibt eine Untersuchung, dass der wirksame
Wettbewerb durch Kartellabsprachen, Missbrauch marktbeherrschender
Stellung oder Unternehmenszusammenschlüsse beschränkt wird, auf-
erlegt die WEKO den Verursachern eine Busse.
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Der Regierungsrat bzw. die kantonalen Vergabestellen schliessen ge-
mäss § 28 lit. e der Submissionsverordnung (SVO, LS 720.11) Anbietende
von der Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen aus, wenn sie Ab-
reden getroffen haben, die den wirksamen Wettbewerb beseitigen oder
erheblich beeinträchtigen. Künftig sind sämtliche Sanktionen gegen-
über Anbietenden auf Gesetzesebene und nicht mehr auf Verordnungs-
ebene geregelt. Mit Beschluss Nr. 994/2013 setzte der Regierungsrat
eine entsprechende Änderung des Gesetzes über den Beitritt zur revi-
dierten Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungs-
wesen (BeitrittsG IVöB, LS 7201.1) auf den 1. Dezember 2013 in Kraft
(ABl 2013-09-20). Gemäss neuem § 4a lit. j BeitrittsG IVöB schliesst die
Vergabestelle Anbieterinnen oder Anbieter aus einem laufenden Ver-
gabeverfahren aus, wenn sie Abreden getroffen haben, die den wirksamen
Wettbewerb beseitigen oder erheblich beeinträchtigen. Zudem kann
gemäss § 4b Abs. 1 BeitrittsG IVöB die Auftraggeberin oder der Auftrag-
geber eine Anbieterin oder einen Anbieter verwarnen oder in schweren
Fällen für bis zu fünf Jahren von künftigen Vergaben ausschliessen.

Zu Fragen 3 und 4:
Dem Kanton Zürich ist nicht bekannt, um welche Bauprojekte und

Projektvolumen es sich handelt, die von der WEKO im Rahmen der Ver-
fügung vom 22. April 2013 betreffend Wettbewerbsabreden im Strassen-
und Tiefbau im Kanton Zürich wegen unzulässiger Wettbewerbsabrede
gemäss Art. 5 Abs. 3 KG untersucht wurden und gegen wen in diesem
Zusammenhang Bussen ausgesprochen wurden. Die WEKO gewährt
keine Einsicht in die entsprechenden Untersuchungsakten. Auch die
Publikation des Entscheids ist am 13. September 2013 in anonymisier-
ter Form erfolgt, weshalb daraus nicht erkenntlich ist, welche konkreten
Bauprojekte im Kanton Zürich betroffen sind. Aus diesem Grund hat
der Regierungsrat zurzeit keine Möglichkeit, Sanktionsmassnahmen ein-
zuleiten oder zu verhängen. Die Baudirektion hat am 27. September 2013
bei der WEKO ein Gesuch um Einsicht in die Verfügung vom 22. April
2013 gestellt. Strafanzeigen oder Verfahren gegen andere Unternehmen
sind bei der Staatsanwaltschaft zurzeit keine hängig.

Zu Frage 5:
Folgende Aufträge wurden aufgeteilt nach Firma, Jahr, Projekte und

Auftragssumme (in Franken) an die in der Anfrage genannten Unter-
nehmen erteilt:
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An die Chr. Müller+Co. AG, Zürich, hat der Kanton Zürich im Zeit-
raum von 2010–2013 keine Aufträge vergeben.

Zu Frage 6:
Unternehmen werden gemäss § 28 lit. e SVO in dem von der Abrede

konkret betroffenen Verfahren ausgeschlossen. In schweren Fällen kann
ein Unternehmen gemäss neuem § 4b Abs. 2 BeitrittsG IVöB künftig
auch bis zu fünf Jahren von Vergaben ausgeschlossen werden. Bei der
Festlegung der konkreten Sanktion ist das Verhältnismässigkeitsprinzip
zu beachten, was Detailkenntnisse der Verfahren voraussetzt, die der
Sanktion zugrunde liegen. Ein grundsätzlicher Ausschluss von künftigen
Vergabeverfahren ist nur dann vorzunehmen, wenn die Schwere der
Widerhandlungen dies rechtfertigt. Die höchstmögliche Sanktion ist zu -
dem auf fünf Jahre beschränkt.

Zu Frage 7:
Die WEKO hat am 27. November 2012 nach einem Hinweis des Hoch-

bauamtes eine Untersuchung gegen einen Klavier- und Flügelhersteller
und dessen Händler in der Schweiz eingeleitet. Das entsprechende Ver-
fahren ist bei der WEKO hängig. Weitere Fälle sind nicht bekannt.

Zu Frage 8:
Es sind dem Regierungsrat seit 2009 keine Selbstanzeigen betreffend

Preisabsprachen und Schmiergeldzahlungen im öffentlichen Submissions-
wesen bekannt.

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi


